
unter anderem im Kombinat 
Pumpen und Verdichter in 
Halle gewonnen wurden. Dort 
gelang es, mit Hilfe der elektro­
nischen Datenverarbeitung den 
Arbeitsaufwand für die tech­
nologische Projektierung zur 
Ermittlung der Fertigungszei­
ten - in diesem Fall für 
Karusselldrehen und für Spit­
zendrehen - um 60 Prozent zu 
reduzieren.
Die Parteiorganisationen soll-

Maßgebliche Faktoren für die 
Intensivierung der wissen­
schaftlich-technischen Arbeit 
sind die bedarfsgerechte Be­
reitstellung von Materialien 
and Zulieferungen sowie die 
bessere Ausrüstung der For­
schungs- und Entwicklungs- 
Einrichtungen mit leistungs­
fähiger und intensiv zu nutzen- 
ier Gerätetechnik. In den ver­
gangenen fünf Jahren ist der 
Bestand an Ausrüstungen in 
len Bereichen der Forschung 
md Technik um mehr als 50 
3rozent gestiegen. Eine Ana- 
yse der zeitlichen und tech- 
lisch-ökonomischen Ausla- 
tung zeigt, daß diese Geräte 
md Anlagen beträchtlich um- 
angreicher genutzt werden 
:önnen. Den vielfältigen Initia- 
iven, durch gemeinschaftliche, 
:ooperative Nutzung der For- 
chungstechnik Reserven zu 
rschließen, gebührt darum alle 
Interstützung.
)as gilt besonders für die 
Looperationsräte in Freiberg 
nd Karl-Marx-Stadt, die es 
rmöglichen, bei der Beschaf- 
ang, Instandhaltung und Nut­
ung hochwertiger Geräte das 
usammenwirken der ver­
miedenen Einrichtungen 
mes Territoriums, unabhängig 
om Unterstellungsbereich, 
erbeizuführen. So wird die 
uslastung der Ausrüstungen 
erbessert, werden Doppelin- 
Estitionen vermieden und 
insparungen an Arbeitszeit 
ad Material erreicht. Dazu

ten sich der Verallgemeinerung 
solcher guten Erfahrungen 
konsequent zuwenden. Geht es 
doch darum, den Zeitaufwand 
für immer wiederkehrende 
Arbeiten zu verringern, die Zeit 
für Hilfs- und Nebenarbeiten 
einzuschränken und solcherart 
Zeit für eine ideenreiche Arbeit 
im Interesse der Erhöhung der 
Qualität und der Einführung 
effektiverer Verfahren zu ge­
winnen.

gehören ebenfalls die Erfah­
rungen, die mit der Ausleihe 
transportabler Geräte inner­
halb größerer Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtungen ge­
wonnen wurden, wie etwa im 
VEB NARVA Berlin oder im 
Institut für Schienenfahrzeuge. 
Auch die planmäßige Entwick­
lung von Dienstleistungszen­
tren für spezifische Analyse- 
und Meßaufgaben ermöglicht 
eine höhere Auslastung der 
Anlagen und Geräte, und 
zugleich wird der Erfahrungs­
schatz der Wissenschaftler und 
Ingenieure bei der Lösung 
gleichartiger Aufgaben umfas­
sender genutzt. Hier entwickeln 
sich wirksame Formen gemein­
schaftlicher Arbeit, durch die 
die schöpferischen Potenzen 
der Wissenschaftler, Ingenieure 
und Techniker vergrößert 
werden. Fortschritte in dieser 
Hinsicht verlangen von allen 
Beteiligten, Ressortdenken zu 
überwinden und Verantwor­
tung über die eigene Einrich­
tung hinaus zu tragen, Haltun­
gen, deren Ausprägung ein 
wichtiges Anliegen der Partei­
organisationen sein sollte.

Bedeutungsvoll für die Intensi­
vierung der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit ist nicht 
zuletzt die Mehrfachnutzung 
von Forschungs- und Entwick­
lungsleistungen sowie von 
Neuerervorschlägen im glei­
chen Zweig oder in Betrieben 
anderer Zweige. Sie trägt dazu

bei, den Forschungs- und Ent­
wicklungsaufwand zu senken 
und effektive Lösungen in 
kurzer Zeit in vielen Betrieben 
anzuwenden. Das bringt jedes­
mal den gleichen Effekt, ohne 
nochmals den mit der Erarbei­
tung dieser Erkenntnisse ver­
bundenen Aufwand zu erfor­
dern. „Einmal entdeckt“, be­
merkte Karl Marx dazu, „kostet 
das Gesetz über die Abwei­
chung der Magnetnadel im 
Wirkungskreise eines elektri­
schen Stroms oder über die 
Erzeugung von Magnetismus 
im Eisen, um das ein elektri­
scher Strom kreist, keinen 
Deut.“3) Beispielhaft arbeitet in 
dieser Beziehung das Kollektiv 
des Forschungszentrums des 
Werkzeugmaschinenbaus, so 
mit der Herausgabe von Kata­
logen für Rationalisierungslö­
sungen oder mit der Durch­
führung von Angebotsmessen 
und Informationstagen zu 
Fragen der Materialökono­
mie.
Unsere sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse bieten alle 
Voraussetzungen, bereits bei 
der . Aufgabenstellung die 
Mehrfachnutzung der For­
schungs- und Entwicklungs­
ergebnisse zu berücksichtigen. 
Hier liegen große Reserven für 
die Intensivierung der Arbeit in 
Forschung und Technik, Reser­
ven, wie sie nur von der 
sozialistischen Gesellschaft 
ausgeschöpft werden können, 
weil hier die gegenseitige Hilfe 
und kameradschaftliche Zu­
sammenarbeit auch in der wis­
senschaftlich-technischen Ar­
beit bestimmend sind.
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